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Auf feuchtem bis sehr feuchtem Moorboden hat sich westlich des Kammerkanals ein Birken-Moorwald entwickelt, in den 
Grauweidengebüsche eingestreut sind. In den sehr nassen Abschnitten stockt ein Sumpfseggen-Birkenbruch, in den feuchten ein 
Drahtschmielen-Birkenbruch, in dem schütter Schilf aufkommt.
Die unbewaldeten Bereiche sind aus sufgelassenen Feuchtwiesen entstanden und werden überwiegend von Rohrglanzgrasröhrichten 
eingenommen. Kleinflächig kommen Rauhhaariges Weidenröschen-Hochstaudenflure vor. Auch Landreitgras- und Landreitgras-
Rohrglanzgraröhrichte sind in das Biotop eingeschlossen, haben aber nur eine geringe flächige Ausdehnung. 
Westlich eines am Biotoprand verlaufenden Grabens setzt sich der Wald fort, wurde aber aufgrund der frisch-feuchten Bodenverhältnisse 
und des Aufkommens von Später Traubenkirsche und Himbeere nicht in den Komplex aufgenommen.
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Betula pendula Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Geum rivale Phragmites australis Humulus lupulus Phalaris arundinacea
Epilobium hirsutum Calamagrostis epigejos Urtica dioica Galium aparine

Cirsium oleraceum Juncus effusus Scirpus sylvaticus


